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Bulletin    Nr. 2 / 2026 

Heute lesen Sie:  
-  Editorial / Bilder von Horgen 
-  Bilder von der GV 
-  Dass es früher viel einfacher zuging….. 
-  Marken einer unbewohnten Insel 
-  Vereinsnachrichten   - Veranstaltungskalender 2025    
-  Vereinsausflug            - Sponsoren Werbung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesen Sie dazu die interessanten Berichte ab Seite 4 

PHILATELISTENVEREIN 

HORGEN  
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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser des Bulletins 

Mit dem zweiten Bulletin im Jahre 2025 kann der Vorstand berichten, 

dass nun die Stamm-Treffen wieder interessanter gestaltet werden 

konnten. Es wird in kleinen Runden ein Thema behandelt und mit 

Material ergänzt. 

Auch haben wir den Versuch gestartet jeweils Material zum Kauf 

aufzulegen. 

Der Vorstand bedankt sich für die rege Teilnahme an der Stamm-

Treffen 
 

Mit philatelistischen Grüssen   Walter 

 

 Von Horgen für Horgner 

Während Jahren hat   

«Pro Horgen» jährlich 

Lithographien mit 

Künstlern aus Horgen 

und Ansichten aus und 

um Horgen verkauft. 

 

Einzelne oder mehrere 

Lithographien abzu-

geben für Interessierte. 

Auskunft  

Bulletin-Schreiber (S 9) 
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Bilder der GV vom 20. Februar 2026 

 

 

 

 

 

 

 

GV und Lotto 

Eine 

aufmerksame 

Zuhörerschaft. Mit 

einer Rekordbe-

teiligung. 

Wann kommst Du 

das nächste Mal 

zum Stamm? 



PVH Bulletin Seite 4 
 

Dass es früher viel einfacher zuging………. 
Walter Hobi 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vinadi, zu Deutsch Weinberg (bei Finstermünz) ist die östlichste 
Ortschaft des Kantons Graubünden und die am weitesten talabwärts 
gelegene des Engadins. Sie gehört zur Fraktion Martina der 
Gemeinde Valsot. 

Der Name «Vinadi» ist eine neu geprägte romanische Übersetzung 
von «Weinberg», unter welchem Namen der Hof früher allein bekannt 
war. «Weinberg» wiederum rührt nicht von einer tatsächlichen 
früheren oder aktuellen Rebpflanzung her, sondern ist laut C. Täuber 
eine volksetymologische Umdeutung von wimberg, was seinerseits 
auf althochdeutsch wimî mit der Bedeutung «sprudelndes Wasser, 
Quelle» zurückgehe.  

Vinadi besteht aus drei Gebäuden: einem Restaurant, das als 
Holzblockhaus errichtet wurde, einem ehemaligen steinernen 
Wohnhaus des Zolls mit heute drei Mietwohnungen und dem 
ehemaligen Zollkiosk, der momentan nicht in Verwendung ist. 

Vinadi liegt etwa 90 m über dem Inn und 500 m vor der 
Festung Altfinstermünz. Als Teil des Novellaberg genannten strittigen 
Grenzgebietes gehört es erst seit 1868 definitiv zur Schweiz. Erst 
damit war die Errichtung einer Schweizer Strasse 
nach Samnaun möglich. Grundeigentum und Nutzungsrechte des in 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Graub%C3%BCnden
https://de.wikipedia.org/wiki/Engadin
https://de.wikipedia.org/wiki/Martina_GR
https://de.wikipedia.org/wiki/Valsot
https://de.wikipedia.org/wiki/Volksetymologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Altfinsterm%C3%BCnz
https://de.wikipedia.org/wiki/Novellaberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Samnaun
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Tirol verbleibenden Schalklhofes blieben davon unberührt. Ein zum 
Gasthaus gehörender Stall wurde nach dem letzten Lawinenabgang 
nicht mehr aufgebaut.  

Die Grenzen waren bis Mitte des 19. Jahrhundert im engen und 
wildromantischen untersten Teil des Unterengadins noch nicht genau 
definiert. 

Als Teil des Novellaberg genannten strittigen Grenzgebietes gehört 

es erst seit 1868 definitiv zur Schweiz. Erst damit war die Errichtung  

Beim Bau der Strasse Weinberg-Samnaun 
und der Gebäude im Weiler Weinberg 
(Restaurant, Zollamt, Personalhäuser für 

die Zollbeamten) existierte schon eine Postannahmestelle, die einen 
Stabstempel WEINBERG (GRAUBÜNDEN) erhielt. Bei der 
Errichtung der offiziellen Postablage wurde per 1.3.1912 noch ein  

Stabstempel 
WEINBERG geliefert. 
Diese Stempel wurden 
bis 1925 verwendet. 

Eine grosse Seltenheit 
wurde mit der Ausgabe 
eines                   
Aushilfs-Stempels 
erreicht, vom 15.V. 04 

 

Auch kleinere Poststellen 

hatten ihre Seltenheiten 

 

Auszug aus einer Beschreibung von Andreas Putzi, Praden 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Novellaberg
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Marken einer unbewohnten Insel 
Ueli Böckli 

Gibt es denn sowas? Ja, das gibt es. Und zwar in der Karibik bei 

den Kleinen Antillen (Abb. 1)  

 

← 
Antigua 

 

 

 

Da findet man unter anderem die Insel Antigua, was übersetzt «Die 

Alte» heisst. 

Diese Insel war eine britische Kolonie bis 1956. Südwestlich von 

Antigua befindet sich eine kleine Vulkan-Insel, die «Redonda-

Island» heisst (Abb. 2) und zu Antigua gehört. 

 

 

 

← 
Redonda 
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Diese Insel ist ein erloschener Vulkan, der steil aus dem Meer 

herausragt (Abb.3). 

Höchster Punkt liegt 

296 m über dem 

Meeresspiegel. → 

Die Insel wurde 1493 

von Christoph 

Kolumbus entdeckt, 

nahm sie für die 

spanische Krone in 

Besitz und nannte sie «Santa Maria Redonda». 1860 ging sie dann 

in den Besitz von England über und war bis zum Ersten Weltkrieg 

bewohnt von Arbeitern für den Bergbau. Danach war sie unbewohnt. 

Interessant ist, dass der Schriftsteller M. P. Shiel 1865 auf der Insel 

landete und sie für sich beanspruchte. Seinen Sohn, Felipe I., liess er 

als König der Insel ausrufen, was die britische Regierung natürlich 

nicht anerkannt. 

Antigua begann 1979 mit der Herausgabe von Marken dieser 

unbewohnten Insel, die gemäss Michelin-Katalog in Antigua gültig 

sein sollen. Als Beispiel sei hier der Satz von 1991 abgebildet, 

bestehend aus 6 Marken mit Nobelpreisträgern. 
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Vereinsnachrichten 

Vereinsstamm: Dienstag, 05. Mai 2026 im Vereinslokal Hirzel; 

19.00 Uhr: Thema «Griechenland» 
 

Vereinsstamm: Dienstag, 02. Juni 2026 im Vereinslokal Hirzel, 

19.00 Uhr: Thema «Doppelpostkarten», Robert Brändli 
 

Vereinsstamm: Dienstag, 07. Juli 2026, im Vereinslokal Hirzel 

19.00 Uhr; Thema Stempel – Stempel – Stempel, W. Hobi 
 

Vereins-Ausflug: Freitag,10. Juli 2026, ins Zugerland 

Programm und Anmeldetalon liegen diesem Bulletin bei. 
 

Dienstag, 04. August 2026, kein Vereinsstamm! 
 

Aktuelles Programm siehe auch auf www.pvh.ch. 
 

Das Vereinslokal befindet sich im «Gemeinschaftshaus», 

Bergstrasse 6, 8816 Hirzel, Saal EG, 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Also so streng geht es bei uns nicht zu. Bei uns ist Jedermann an 
den Treffen willkommen.     (gefunden auf einer Postkarte von 1916) 
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Veranstaltungskalender 2026 
 
(Details siehe Vereinsnachrichten Seite 8) 

 

Mai 05. (Di.) Vereinsstamm im Vereinslokal 
19.00 Uhr: Thema: «Griechenland" 

Juni 02. (Di.) Vereinsstamm im Vereinslokal 
19.00 Uhr: Thema: Doppelpostkarten Robert Brändli 

Juli 07 (Di.) Vereinsstamm im Vereinslokal 
19.00 Uhr: Thema: Stempel -Stempel-Stempel Hobi 

Juli 10. (Fr.) Vereinsausflug ins Zugerland 
 (Programm und Anmeldetalon liegt bei) 

Aug. 04. (Di.) Kein Stamm 

 

Impressum   

 Internet Auftritt: www.pvh.ch oder info@pvh.ch 
Präsident: vakant 

Leiter: Roland Gerne, Seestrasse 149, 8800 Thalwil 
E-Mail: roland.gerne@ag.ch 

Kasse: Helmut Wyss, Seestrasse 7, 8805 Richterswil 
079 358 95 57 wyss-schwarzenbach@hispeed.ch   

Aktuar: Ulrich Böckli, Schlossbergstr. 38, 8820 Wädenswil 
Tel. 044 720 69 78 ulrich.boeckli@bluewin.ch 

Bulletin: Walter Hobi, Einsiedlerstrasse 194, 8810 Horgen 
Tel. 044 725 22 66 hobiw@bluewin.ch 

Web-Master: Daniel Dubuis, Hintere Etzelstr. 27, 8810 Horgen 
Tel. 079 657 70 58 daniel.dubuis@hispeed.ch 

Vereinsadresse: Philatelistenverein Horgen, c/o Ulrich Böckli, 
Schlossbergstrasse 38, 8820 Wädenswil 

 
Neu-Mitglieder jederzeit willkommen. 
Mitgliederbeitrag,  Vollmitglied Fr. 70.00 pro Jahr 
   Doppel-Mitglied 45.00 pro Jahr 
   Förder-Mitglied 30.00 pro Jahr 
 
 
 

http://www.pvh.ch/
mailto:info@pvh.ch
mailto:roland.gerne@ag.ch
mailto:wyss-schwarzenbach@hispeed.ch%20%20
mailto:ulrich.boeckli@bluewin.ch
mailto:hobiw@bluewin.ch
mailto:daniel.dubuis@hispeed.ch
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Vereinsausflug 10. Juli 2026 

 
 
 
 
 
 
 
 

Datum Freitag, den 10. Juli 2026  (Auch bei 

schlechtem Wetter wunderbar) 
 

Wir fahren im Zug S24 nach Baar:   Thalwil ab 8:38    Horgen 
Oberdorf ab 8:44 

Billette bis Menzingen retour lösen 
09.08 Uhr Abfahrt ab Bahnhof Baar mit Bus nach Menzingen ZG 
09.30 Uhr Kaffeepause im Rest. Ochsen 
10.15 Uhr Kutschenfahrt durch das Zugerland 
11.00 Uhr Besichtigung eines Bauernhofs, wie man mit der 

modernen Technik lebt. 

12.30 Uhr Weiterfahrt mit Ross und Wagen nach Neuheim 

13.45 Uhr Mittagessen im Restaurant „Moränenstübli“ in Neuheim. 

(Nicht öffentlich). 

(Salat, Rindfleisch, Kartoffelstock, Gemüse, Dessert (Eis), 

Kaffee, alkoholfreie Getränke) 

15.30 Uhr Rückfahrt ab Neuheim ZG mit Bus zum Bahnhof Baar. 

16.07 Uhr Abfahrt mit SBB ab Bahnhof Baar nach Horgen-

Oberdorf etc. Reise: Thalwil-Horgen-Oberdorf mit 

Bahn nach Baar, dann mit Bus nach Menzingen 

Kaffeepause in Menzingen - Weiterfahrt zum 

Bauernhof - Weiterfahrt zum  

Kosten: Fr. 50.-- pro Person (der Verein übernimmt den Rest, auch ca. 

Fr. 50.--) Bitte Anmeldetalon in diesem Bulletin beachten. 
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Unsere Sponsoren: 
Mitglieder des Philatelistenvereins berücksichtigen beim Einkauf in 

Horgen unsere Inserenten. 

 
 

 

 

 

   

 

Drogerie / Parfumerie 

Tel. 044 725 46 23 

Seestrasse 155, 8810 Horgen 

 horgen@welldro.ch 

     Gehrenstegweg 2 

         8810 Horgen 

    Tel. 044 727 45 45 

    info@pfister-bau.ch 

 

 

Mittag- und Abendessen  
Znüni und Zvieri-Time 

044 725 44 72 
 

restaurant@kreuzhorgenberg.ch 
 

mailto:restaurant@kreuzhorgenberg.ch
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